
Kirche im Dorf 
März - Mai 2024 

Gemeindebrief der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Gimte - Hilwartshausen und Volkmarshausen 
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KONTAKT 

Der Kirchenvorstand ist unsere 
gewählte Gemeindeleitung: 

Roland Graunitz (1. Vorsitzender), 
Gimter Kirchweg 27,  24 54 

Robert Böttcher, 
Berliner Str. 56,  57 50 

Petra Brendiek, 
Leineweberstr. 21,  95 78 66 

Stephanie Dockenfuß, 
Wilhelmshäuser Str. 3,  
 0171 - 85 10 735 

Meike von der Ehe, 
Erlenweg 10,  29 35 

Inka Findeisen, 
Petersweg 22,  95 69 300 

Ilona Heil, 
Maiglöckchenweg 12,  73 760 

Kirsten Kechel, 
Questenbergweg 64,  95 35 166 

Bankverbindung der Gemeinde: 

Kirchengemeinde Gimte 4415 
IBAN: DE60 2606 2433 0002 1565 63 
VR-Bank in Südniedersachsen eG 
BIC: GENODEF1DRA 

Im Gemeindebüro erreichen Sie  
unsere Sekretärin für Kirchen-
gemeinde und Friedhof: 

Tanja Heinemann, Berliner Str. 95, 
34346 Hann. Münden 

 (05541) 46 05 
 kg.gimte@evlka.de 

Bürozeiten: Di. 15:00 - 18:00 Uhr 
 Do. 16:00 - 18:00 Uhr 

Impressum: Kirche im Dorf 
Herausgeber: Kirchenvorstand der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Gimte-Hilwartshausen und 
Volkmarshausen, Auflage: 1.500 Stück 
Redaktion: Petra Brendiek (V.i.S.d.P.),  
Kirsten Kechel, Friederike Nielsen,  
Redaktionsschluss: 01.05.2024 
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Pastor*innen gestalten die Gottes-
dienste, Taufen, Hochzeiten und 
Trauerfeiern, begleiten das christliche 
Leben in den Gruppen der Gemeinde 
und sind jederzeit als Seelsorger*in 
ansprechbar. 

Vakanzvertretung: 

Pastor Andreas Risse, 
 (05541) 34 583 
 risse@stadtkirche-muenden.de 

Küsterin Julie Barth, 
 0176 69 011 554 

Diakonisches Werk Münden, Ziegelstr. 16, 
Sozialarbeit, Kurenvermittlung, Ehe- und Lebens-
beratung  0551 38 905 461   

Beratungsstelle Alpha, Ziegelstr. 16, 
Begleitung Schwerstkranker und Sterbender, 
Trauerbegleitung  0551 38 905 468  

Beratung für ungewollt Schwangere 
 08000 60 67 67    www.vorabtreibung.net 

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 
 08000 116 016    www.hilfetelefon.de 

Evangelische Telefonseelsorge 
 0800 11 10 111    www.telefonseelsorge.de 
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Was? Wann? Wer? 

Für Kinder und  
Jugendliche 

Eltern-Kind-Nachmittag 
Kinder von 0-3 J. mit Begleitung 
2. Do. im Monat, 15:30 - 16:30 
Julie Barth,  0176 69 011 554 

Kindergottesdienst 
Stephanie Dockenfuß,  
 0171 - 85 10 735 

Konfirmanden 
Pastor Andreas Risse,  34 583 

Musik für Kinder,  
Jugendliche und  
Erwachsene 

Bläserkreis Gimte-Hedemünden 
Do. 18:30 - 19:30, im Wechsel 
in Gimte und Hedemünden 
Rita Lotze,  12 649 

Flötengruppen 
Anfänger: Mo. 17:00 - 17:30 
Fortgeschrittene: Mo. 17:30 - 18:00 
Erwachsene: nach Vereinbarung 
Regina Hilsberg,  71 529 

Für Erwachsene 

„Alles“-Bibelkreis 
Treffen monatlich nach Vereinbarung 
Elke Grotehusmann,  49 60 

Frühstück für Frauen (EEB*) 
2. Fr. im Monat, 10:00 - 12:00 
Feuerwehrhaus Gimte, Neue Str. 9 
Rita Lotze,  12 649 

Töpfern (EEB*) 
Di. 20:00 - 22:00 
Regina Wollschläger,  12 670 

*EEB = Veranstaltung der Evangelischen 
 Erwachsenenbildung 

Gemeinsam für 
die Gemeinde 

AG Offene Kirche 
Treffen nach Vereinbarung 
Jutta Koch,  27 28 

Besuchskreis 
Treffen nach Vereinbarung 
Iris Franke,  87 95 

Gottesdienstteam Taizé 
Treffen nach Vereinbarung 
Elke Grotehusmann,  49 60 

KiD - Gemeindebrief 
Redaktion: Treffen nach Vereinbarung 
Austräger*innen: letzter Mo. im Feb., 
Mai, Aug. und Nov., 18:30 - 19:00 
Petra Brendiek,  95 78 66 
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Ein kleiner Abschied 

Am 26. Mai werden im Gottes-
dienst um 10:00 Uhr in der Mari-
enkirche die Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorsteher verab-
schiedet, die sich nicht mehr zur 
Wahl gestellt haben. 

Für die eine oder den anderen ist 
es nur ein kleiner Abschied. Es 
freut uns besonders, dass verein-
zelt auch in Zukunft bestehende 
Aufgaben weiter von ihnen wahr-
genommen werden, obwohl die 
aktive Arbeit im Kirchenvorstand 
beendet wird. 

Nach dem Gottesdienst findet in 
der Kirche die jährliche Gemein-
deversammlung statt, zu der wir 
herzlich einladen. 

Sie ist ein wiederkehrender An-
lass, um zurückzublicken, aber 
insbesondere den Blick darauf zu 
richten, welche Herausforderun-
gen und Planungen der neue 
Kirchenvorstand zu bewältigen 
hat. 

Da es im Vorfeld nicht gelungen 
ist, den neuen und den alten 
Kirchenvorstand an einem Termin 
zu versammeln, werden die neu-
en Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher am 23. Juni im 
Rahmen unseres Mitarbeiter-
festes in Hilwartshausen in ihr 
Amt eingeführt. 

Roland Graunitz 
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Kirchenvorstandswahl bis zum 10. März 2024 

Am 10. März 2024 ist der Wahltag 
der Kirchenvorstandswahl. Zum 
ersten Mal bekamen alle Wahlbe-
rechtigten in allen Kirchengemein-
den der Landeskirche Wahlunter-
lagen nach Hause geschickt. 
Damit können Sie komfortabel 
von zu Hause aus wählen: entwe-
der per Onlinewahl oder per 
Briefwahl.  

Auf eine Urnenwahl haben wir 
verzichtet. Die Wahlbriefe müs-
sen spätestens am Sonntag, 10. 
März 2024 um 15:00 Uhr im 
Gemeindebüro eingegangen sein, 
per Post oder durch persönlichen 
Einwurf in den Briefkasten am 
Pfarrhaus. 

Zum ersten Mal ist es möglich, 
Ihre Stimme online abzugeben. 
Der letzte Termin hierfür ist Sonn-
tag, der 3. März.  

Unsere Kandidat*innen stellen 
sich Ihnen auf den nächsten 
beiden Seiten vor. 

Sollten Sie keine Wahlunterlagen 
erhalten haben, melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro. 

Die Landeskirche hat die Wahlun-
terlagen bereits Mitte Dezember 
fertiggestellt. Es kann also sein, 
dass kürzlich Verstorbene ange-
schrieben werden. Wir bitten 
diesbezüglich um Ihr Verständnis. 

Petra Brendiek 



 Unsere Kandidaten 
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Julie Barth, 31 J., Küsterin 

Seit 3 Jahren lebe ich mit meiner Familie in 
Volkmarshausen. Einige von Ihnen kennen mich 
schon durch meine Arbeit als Küsterin hier in 
der Gemeinde. Seitdem beschäftige ich mich 
immer mehr mit meinem Glauben und der Kir-
che. Die Zusammenarbeit mit dem jetzigen 
Kirchenvorstand sowie die gewonnenen Einbli-
cke in die Kirchenvorstandsarbeit haben mich 
dazu inspiriert, gerne selbst mitwirken zu wollen. 
Der Zusammenhalt im Kirchenvorstand beein-
druckt mich. Ich wünsche mir, mit dem neu 
gewählten Vorstand eine genauso schöne Gemeinschaft bilden zu 
können. Ich freue mich auf das Miteinander, die neuen Ziele und Ideen 
umzusetzen und auch alte Projekte beizubehalten. Auch auf die Arbeit 
mit und innerhalb der Gemeinde freue ich mich sehr. 

Besonders am Herzen liegt es mir, meine Generation mit ihren Kindern 
mehr in das Kirchen- und Gemeindeleben zu integrieren. 

Stephanie Dockenfuß, 39 J., 
med. Fachangestellte 

Mein Name ist Stephanie Dockenfuß, ich bin 39 
Jahre alt, arbeite als med. Fachangestellte und 
bin seit 12 Jahren im Kirchenvorstand. Ich bin 
sehr gespannt auf die nächsten 6 Jahre und 
freue mich auf die Herausforderung mit einem 
neu aufgestellten KV.  

Wie überall ist es schwierig, freiwillige Helfer zu 
finden und deshalb finde ich es um so wichtiger, 
weiter den neuen KV zu unterstützen. 

Die Kirche ist Anker und Anlaufstelle für viele Menschen und Gemein-
de kann man nur gemeinsam gestalten.  



 für die Kirchenvorstandswahl 2024 
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Kirsten Kechel, 71 J., Studiendirektorin i. R. 

12 Jahre habe ich bisher mit großer Freude im 
Kirchenvorstand mitgewirkt. In harmonischer und 
vertrauensvoller Zusammenarbeit haben wir 
viele Projekte auf den Weg gebracht und vollen-
det.  

Unterschiedlich sind die Aufgaben, die anfallen, 
sodass sich jeder gemäß seinen Fähigkeiten für 
die Gemeinde einsetzen kann. Auch wenn die 
Mühlen der Verwaltung zäh mahlen, ist es not-
wendig, in den Bemühungen nicht nachzulas-
sen. 

Da mir Kontinuität bei der Arbeit im Kirchenvorstand wichtig ist, möchte 
ich diese in der nächsten Wahlperiode fortführen. 

Dr. Helmut Grotehusmann, 67 J., Rentner 

Mit meiner Kandidatur für den Kirchenvorstand 
Gimte-Hilwartshausen möchte ich dazu beitra-
gen, dass kirchliche Belange der Gemeinde 
weiterhin vor Ort besprochen und bearbeitet 
werden können. Kirche ist für mich nicht nur 
eine Institution, sondern dient auch dem Gedan-
kenaustausch und Begegnungsmöglichkeiten in 
unterschiedlichen Lebenslagen. 

Ich möchte mich dafür einsetzen, dass die Inte-
ressen von Hann. Münden und speziell von 
Gimte im vergrößerten Kirchenkreis Göttingen-
Münden eine angemessene Berücksichtigung finden. Die Marienkirche 
Gimte mit dem Altarbild des lächelnden Jesus ist meine kirchliche 
Heimat. Für den Erhalt dieser Heimat auch für zukünftige Generatio-
nen möchte ich mich engagieren. 

Im Jahr 1956 wurde ich in Hildesheim geboren. 1986 zogen meine 
Frau und ich zusammen mit unseren 4 Kindern nach Hann. Münden; 
seit 1992 wohnen wir in Gimte. Bis Ende 2021 habe ich als Wissen-
schaftler in Hann. Münden an der Forstlichen Versuchsanstalt gearbei-
tet. Nun genieße ich meinen Ruhestand mit gemeinsamen Radtouren, 
Gartenarbeit und Doppelkopf spielen. 
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Gottesdiensttermine an Ostern 

Donnerstag, 28. März: 

Wir laden herzlich ein zum Tisch-
abendmahl um 19:00 Uhr in der 
Marienkirche. Ein Hefezopf, Trau-
ben, Wein und Saft warten da-
rauf, dass wir sie teilen und wei-
terreichen. Wir singen, beten, 
sind fröhlich, kommen ins Ge-
spräch und erhalten zum Schluss 
den Segen. 

Karfreitag, 29. März: 

Der Tag, an dem Jesus für uns 
den Kreuzestod gestorben ist, ist 
der stillste Feiertag des Jahres. 
Wir feiern eine Andacht zur Ster-
bestunde Jesu um 15:00 Uhr in 
der Marienkirche in Gimte. 

Ostersonntag, 31. März: 

Wir feiern wieder einen Osterfrüh-
gottesdienst in der Marienkirche! 
Es beginnt um 6:00 Uhr in der 
dunklen Kirche. Mit dem Einzug 
der brennenden Osterkerze ver-
breitet sich das Licht, bis wir am 
Ende des Gottesdienstes den 
hellen Tag begrüßen können. 

10:00 Uhr Ostergottesdienst in 
der Marienkirche Gimte 

Ostermontag, 1. April: 

10:00 Uhr Gottesdienst am Oster-
montag in der Peterskirche Hil-
wartshausen 

Altkleidersammlung für Bethel vom 2. - 6. April 

Recycling ist nicht nur gut für die 
Umwelt, es schafft Arbeitsplätze 
und ist auch aus sozialer Sicht 
empfehlenswert.  

Der Dachverband FairWertung, 
dem die Brockensammlung 
Bethel angeschlossen ist, ist das 
bundesweite Netzwerk von ge-
meinnützigen Organisationen, die 
Altkleider sammeln. Ziel ist das 
transparente Sammeln und Ver-
werten von gebrauchter Kleidung 
zu Gunsten sozialer Projekte. 

Bitte spenden Sie nur gute, trag-
bare Kleidung und Schuhe. 

Weitere Informationen unter 
www.fairwertung.de 

Sie können Ihre Kleiderspenden 
 dienstags  

von 15:00 - 18:00 Uhr oder 
 donnerstags 

von 16:00 - 18:00 Uhr  
im Gemeindebüro in der Berliner 
Straße 95 abgeben. Außerhalb der 
Öffnungszeiten stellen Sie Ihre 
Kleidersäcke bitte in die Garage 
im Pfarrgarten. 

Petra Brendiek 



 

Auf die Frage „Was ist der wich-
tigste christliche Feiertag?“ wür-
den die meisten Menschen wahr-
scheinlich „Weihnachten“ antwor-
ten. Und sind überrascht, dass in 
der christlichen Kirche Ostern der 
höchste Feiertag ist. Aber was 
feiern wir eigentlich an Ostern 
und warum ist dieser Tag für 
Christen so bedeutungsvoll? 

Es ist Sonntag und damit für die 
Juden der erste Tag der Woche 
nach dem Sabbat. Die Jünger 
sitzen zusammen und trauern um 
Jesus, ihren Meister und Lehrer. 
Noch vor einer Woche, beim 
Einzug in Jerusalem, hatte ihn 
das Volk gefeiert und bejubelt.  

Doch dann ließen ihn die Hohe-
priester festnehmen und wegen 
Gotteslästerung vor den römi-
schen Statthalter Pilatus bringen. 
Dieser stellte das Volk von Jeru-
salem vor die Wahl, wen er be-
gnadigen soll, Jesus oder Barab-
bas. Und das gleiche Volk, das 
Jesus bejubelt hatte, schrie nun: 
„Kreuzige ihn! Kreuzige ihn!“ 

Nach der Festnahme waren die 
Jünger wie erstarrt vor Sorge, 
aber auch vor Angst, dass sie 
selber festgenommen werden 
könnten. Selbst Petrus, der so 
fest zu Jesus gehalten hatte, 
leugnete, dass er zu Jesus und 
seinen Jüngern gehört. Und dann 
mussten sie hilflos mit ansehen, 
wie Jesus gefoltert und verhöhnt 
wurde. Wie er sein eigenes Kreuz 
zur Hinrichtungsstätte tragen 
musste und wie er schließlich an 
Händen und Füßen an das Kreuz 
genagelt wurde. Vielleicht hatten 
sie sogar noch auf ein Wunder 
gehofft, darauf, dass er im letzten 
Moment dem Tod entgehen wür-
de. Doch dieses Wunder ist nicht 
geschehen, Jesus ist am Kreuz 
gestorben, wurde in ein Leichen-
tuch gewickelt und in sein Grab 
gelegt. 

Für die Jünger brach eine Welt 
zusammen. Für sie war Jesus der 
Sohn Gottes, der Messias - und 
jetzt sollte er einfach so tot sein? 
Selbst als die Frauen, die den 
Leichnam waschen wollten, zu-
rück kamen und sagten, dass das 
Grab leer ist, konnten sie ihnen 
nicht glauben. Doch dann haben 
sie es mit eigenen Augen gese-
hen, dass Jesus von den Toten 
auferstanden ist. Im Neuen Testa-
ment wird es so beschrieben: 

Am Abend aber dieses ersten 
Tages der Woche, da die Jünger 
versammelt und die Türen ver-
schlossen waren aus Furcht vor 
den Juden, kam Jesus und trat 

Was ist eigentlich ... 
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mitten unter sie und spricht zu 
ihnen: Friede sei mit euch! Und 
als er das gesagt hatte, zeigte er 
ihnen die Hände und seine Seite. 
Da wurden die Jünger froh, dass 
sie den Herrn sahen. 

Da sprach Jesus abermals zu 
ihnen: Friede sei mit euch! Wie 
mich der Vater gesandt hat, so 
sende ich euch. Und als er das 
gesagt hatte, blies er sie an und 
spricht zu ihnen: Nehmt hin den 
Heiligen Geist! (…) Noch viele 
andere Zeichen tat Jesus vor 
seinen Jüngern, die nicht ge-
schrieben sind in diesem Buch. 
Diese aber sind geschrieben, 
damit ihr glaubt, dass Jesus der 
Christus ist, der Sohn Gottes, und 
damit ihr, weil ihr glaubt, das 
Leben habt in seinem Namen. 
(Joh 20, 19-22, 30-31) 

Doch was heißt das alles für 
mich? Für meinen christlichen 
Glauben? Für mich ist Gott durch 
Jesus nahbarer geworden. Als 
Sohn Gottes kam er unter ärm-
lichsten Bedingungen zur Welt. 
Die Geschichten, die er erzählte, 
sind so zeitlos, dass sie so oder 
ähnlich auch heute noch gesche-
hen könnten. Da ist die Rede von 
Neid, von Ausgrenzung und 
Verzweiflung. Aber auch von 
Hoffnung, von Heilung und von 
Zuversicht. Jesus hat mit den 
Menschen gegessen und gefeiert. 
Er hat gelacht und geweint, ge-
liebt und gelitten, gezweifelt und 
doch immer auf Gott, seinen 
himmlischen Vater, vertraut.  

Und indem Gott durch Jesus all 
diese menschlichen Erfahrungen 
gemacht hat, kann ich meine 
Freude und mein Leid, meinen 
Zweifel und meine Sehnsucht vor 
Gott bringen. Und darauf vertrau-
en, dass Gott das Fundament 
meines Lebens ist, die Wahrheit, 
auf die ich vertrauen kann. 

Mit dem Tod und der Auferste-
hung von Jesus Christus habe ich 
die Gewissheit, dass unser Leben 
mit dem Tod nicht beendet ist. 
Sondern dass meine Seele das 
ewige Leben erhält. Und wenn ich 
Jesus folge, dann kann ich etwas 
von diesem ewigen Leben schon 
hier spüren. In der Gemeinschaft 
mit anderen, in einem dieser 
Momente, wo einem vor Freude 
das Herz aufgeht. 

Am Ostermorgen, wenn die Os-
terkerze in die Kirche getragen 
wird und sich das Licht im Kir-
chengewölbe ausbreitet, dann 
kann ich fühlen, wie sich diese 
Helligkeit auch in meinem Leben 
ausbreitet. Dass es nach der 
schwärzesten Nacht und nach der 
tiefsten Verzweiflung auch immer 
wieder die Hoffnung auf ein neu-
es Leben gibt. 

Und deshalb antworte ich an 
Ostern auf „Der Herr ist aufer-
standen!“ aus vollem Herzen mit 
„Er ist wahrhaftig auferstanden!“ 

Ich wünsche Ihnen fröhliche 
Ostertage! 

Petra Brendiek 
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Liebe Kinder, 

bald ist es wieder soweit, Ende 
April feiern wir einen ganz 
besonderen Gottesdienst, 
nämlich den 
Konfirmationsgottesdienst. 
Vielleicht habt ihr sogar 
Geschwister oder Freunde, die 
dieses Jahr konfirmiert werden 
und vielleicht seid ihr auch bei 
diesem Gottesdienst als Gast 
dabei. 

Ich möchte euch ein wenig 
davon erzählen. 

Die Konfirmation bezeichnet 
einen feierlichen Gottesdienst, 
bei dem die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden vor der 
Gemeinde ihren christlichen 
Glauben bekennen. Durch das 
öffentliche Bekenntnis 
bestätigen sie ihren Glauben und 
ihre Zugehörigkeit zur 
Gemeinschaft der Christinnen 
und Christen. 

Mit der Konfirmation können 
Jugendliche in allen 
evangelischen Gemeinden 
selbstständig am Abendmahl 
teilnehmen und Taufpatin oder 
Taufpate werden. Sie dürfen 
bereits ab dem 14. Lebensjahr 
an kirchlichen Wahlen 
teilnehmen und ab dem 16. 
Lebensjahr selbst für den 
Kirchenvorstand gewählt 
werden.  

Mit dabei an diesem großen Tag 
sind natürlich die Familien. Nach 
dem Gottesdienst gibt es dann 

eine Feier zu Ehren der 
Jugendlichen. 

Aufgrund seiner 
Bedeutung spielt das 
Ichthys-Symbol vor allem bei 
der Taufe und später bei der 
Konfirmation eine Rolle. ΙΧΘΥΣ 
ist griechisch und heißt Fisch. 
Das Fisch-Symbol wurde als 
Erkennungszeichen bei den 
ersten Christen verwendet. 

 

So ist der Fisch als Symbol auf 
Taufkerzen und 
Kommunionkerzen zu finden 
oder wird zu diesen Anlässen 
auch gern als Schmuck 
verschenkt. Eventuell habt ihr 
ihn sogar schon mal bei einer 
dieser Feiern gesehen. 

Eure Steffi 

Die Seite für Kinder 
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Konfirmand*innen-Kurs 2023 - 2024 

Am 28. April werden in unserer Gemeinde konfirmiert: 

Felix Bury 

Fiona Heidrich 

Iben Karlotta Held 

Jason-Joel Krüger 
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Wir wollen mit Jugendlichen ab 
13 Jahren viele neue kreative 
Ideen ausprobieren: kleine Spiele 
herstellen, Drucktechnik erlernen, 
Upcycling oder Stricken lernen. 

Alle Ideen sind für den Einsatz in 
der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen geeignet, in Gruppen-
stunden als auch auf Sommer - 
oder Konfirmandenfreizeiten. 

Wir werden uns durch ein um-
fangreiches Workshop-Angebot 
durchschlängeln und viel auspro-
bieren, eigene Talente entdecken 

und Spaß haben. 

Der Tag ist ausdrücklich 
auch für Leute mit „zwei 
linken Händen“ geeignet. 

Die Teilnahme wird als Juleica-
Verlängerung anerkannt. 

Alter: ab 13 Jahren 
Zeit: Sonntag 14.4.2024 von 
10:00 - ca. 18:00 Uhr 
Ort: Jona-Gemeindehaus, Jona-
platz 6, 37081 Göttingen 
Kosten: 10 € (für Material und 
Verpflegung) 
Anmeldeschluss: 6.4.2024 

KREATIV - Ein Sonntag voller Workshops! 

Seid dabei: 2000 Jugendliche ab 
13 Jahren treffen sich zu einem 
großen Camp auf dem Gelände 
des Ev. Jugendhofs Sachsenhain 
bei Verden! 

Viel buntes Treiben, gemeinsame 
Spiele, kreative und andere Work-
shops, Diskussionen, Musik, 
Bistros, Andachten, Bibelarbeiten 
eine riesige Zeltstadt und vieles 
mehr warten auf dich. 

Das Motto des Camps lautet: 
Was die Zukunft bringt. 

Ein hoch aktuelles Thema ange-
sichts vieler Krisen in der Welt. 

Wie geht es mit dem Klima wei-
ter? Wie kann in der Ukraine und 
im Gazastreifen ein Weg zum 
Frieden gefunden werden? Wie 
stärken wir unsere Demokratie? 

Das Camp beginnt schon am 
Donnerstag, stell mit deinen 
Eltern einen Antrag auf Schulbe-
freiung und fahr mit. 

Die Kosten für das Camp betra-
gen 35 € (inkl. Vollverpflegung, 
An- und Abreise voraussichtlich 
mit Reisebus, Unterkunft in Zel-
ten, die gestellt werden). 

Anmeldeschluss: 7.5.2024 

Landesjugendcamp in Verden vom 30.5. - 2.6.24 

Ev. Jugend Göttingen-Münden 
Diakon Peter Berger 
 pberger@kkjd-goe.de 
 0551 - 59904 

oder 
Diakonin Christine Döhling 
 christine.doehling@evlka.de 
 05509 - 8225 

Informationen und Anmeldung für beide Veranstaltungen bei 
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Rückkehr aus der Elternzeit 
und Zukunft der Pfarrstelle 

Lieber Leserinnen und Leser,  

meine Elternzeit, nach der Geburt 
unserer zweiten Tochter Lilith im 
letzten Jahr, neigt sich dem Ende 
zu und ich freue mich auf meinen 
Wiedereinstieg am 1. Mai.  

Während meiner Elternzeit habe 
ich die Entscheidung getroffen, 
meinen Stellenumfang zu redu-
zieren. Deshalb habe ich die 50%-
Stelle als Kirchenkreisjugend-
Pastorin abgegeben. Ich arbeite 
gern mit Kindern und Jugendli-
chen und werde das auch in 
unserer Gemeinde und in der 
Region weiterhin tun.  

Aufgrund der Fusion der Kirchen-
kreise Göttingen und Münden 
haben sich neue Regionen zu-
sammen gefunden, die zukünftig 

miteinander in bestimmten Berei-
chen arbeiten wollen. Die Kir-
chengemeinde Hemeln-Bursfelde 
gehört nun zu unserer Region 
Mitte und ist deshalb nicht mehr  
durch das gemeinsame Pfarramt 
mit der Kirchengemeinde Nieme-
tal-Bühren verbunden. 

Zukünftig werden die Kirchenge-
meinden Gimte-Hilwartshausen 
mit Volkmarshausen und Hemeln-
Bursfelde wieder pfarramtlich 
verbunden sein und ich überneh-
me mit meinem Dienstantritt die 
25%-Pfarrstelle in Hemeln-Burs-
felde.  

Ich freue mich auf die neuen 
Aufgaben und den Dienst in 
diesen beiden Gemeinden! 

Ihre Ann-Karin Wehling 
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Wenn Kröten ihren Rücken  

wärmen, 

wenn Bienen aus den Stöcken 

schwärmen, 

wenn Spechte ihre Höhlen bauen, 

die Raupen an den Blättern kauen, 

wenn Falter aus der Puppe 

schlüpfen, 

die Hasen auf dem Felde hüpfen, 

 

wenn Vögel ihre Lieder singen, 

die Rehe durch die Wiese springen, 

wenn Sprosse in die Höhe streben, 

die Spinnen ihre Netze weben, 

wenn Blüten bunte Bilder malen, 

die Herren vor den Damen prahlen, 

dann ist der Winter außer Stande 

und es ist Frühling in dem Lande. 

Der Waldpoet 

Frühlingsgedicht 



Statistik - Kirchliches Leben 2023 

 2023 2022 2021 
    

Gottesdienste für die ganze Gemeinde  
Gottesdienste für Kinder 2 6 2 
Besucher bis 14 J. + Erwachsene 76 + 187 86 + 158 32 + 42 

Gottesdienste für Jugendliche 2 2 2 
Besucher bis 14 J. + Erwachsene 52 + 182 43 + 188 12 + 87 

Gottesdienste für Erwachsene 34 30 21 
Besucher bis 14 J. + Erwachsene 77 + 645 100 + 622 76 + 467 

Videogottesdienste 0 0 2 
    

Gottesdienste im Familienkreis    
Taufgottesdienste 6 7 3 
Trauungen 3 6 3 
Ehejubiläen 0 0 3 
kirchliche Bestattungen 16 25 30 
    

Bildung und Kultur    
Konfirmationen 10 11 7 
Vorträge 0 0 0 
Konzerte/Lesungen (ohne Gottesdienst) 1 1 0 
    

Gemeindegliederentwicklung    

Taufen 11 11 3 
Aus- und Übertritte (in andere Kirchen) 38 20 20 
Ein- und Übertritte (aus anderen Kirchen) 1 2 0 
    

Kollekten und Konzerterlöse    
eigene Gemeinde 2.059 € 2.399 € 1.550 € 
Diakonie in unserer Region 763 € 714 € 413 € 
Diakonie Deutschland und weltweit 398 € 867 € 843 € 
andere Zwecke (z.B. Mission, Musik) 1.445 € 769 € 671 € 
Summe 4.664 € 4.749 € 3.477 € 
    
freiwilliger Jahresbeitrag 4.180 € 4.555 € 4.995 € 

Damit die Tabelle überschaubar bleibt, wurden die Geldbeträge gerun-
det. Auf unserer Homepage www.kirche-gimte.de finden Sie die detail-
lierten Zahlen der letzten 10 Jahre. 

Petra Brendiek 
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Gottesdienste im Frühjahr 2024 

Kirchen-Taxi: Kondor Taxi, Tel. 95 72 725 
Anruf sonntags bis 8:30 Uhr. 
Die Taxikosten übernimmt die Kirchengemeinde. 

M
ä
rz

 

Fr. 01.03. 18:00 Gottesdienst am Weltgebetstag in St. Blasius 

So. 03.03. 10:00 Gottesdienst in St. Blasius 

So. 10.03. 10:00 Gottesdienst 

So. 17.03. 18:00 Abendgottesdienst nach Taizé 

So. 24.03. 10:00 Gottesdienst 

Do. 28.03. 19:00 Tischabendmahl am Gründonnerstag 

Fr. 29.03. 15:00 Andacht zur Sterbestunde Jesu 

So. 31.03. 06:00 Osterfrühgottesdienst 
ACHTUNG - Zeitumstellung! 

  10:00 Gottesdienst am Ostersonntag 

Stets aktuell informiert: www.kirche-gimte.de 

A
p

ril  

Mo. 01.04. 10:00 Gottesdienst am Ostermontag in Hilwartshausen 

So. 07.04. 10:00 Gottesdienst in St. Blasius 

So. 14.04. 10:00 Gottesdienst 

So. 21.04. 10:00 Gottesdienst in St. Blasius 

Sa. 27.04. 18:00 Abendmahlsgottesdienst vor der Konfirmation 

So. 28.04. 10:00 Konfirmation 

M
a
i  

So. 05.05. 10:00 Gottesdienst in St. Blasius 

So. 12.05. 10:00 Gottesdienst in St. Blasius 

So. 19.05. 10:00 Gottesdienst am Pfingstsonntag 

  14:00 Gottesdienst in St. Blasius zur Einführung 
der neuen Superintendentin Marit Günther 

Mo. 20.05. 10:00 Gottesdienst am Pfingstmontag in Hilwartshausen 

So. 26.05. 10:00 Gottesdienst mit Verabschiedung der  
bisherigen Kirchenvorsteher*innen 

  11:00 Gemeindeversammlung 


